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Aus Anlass der Hochwasserereignisse in 
diesem Sommer möchten wir ausdrücklich 
darauf aufmerksam machen, dass der Groß-
teil der Bäche über Privatgrund verläuft und 
daher der jeweilige Grundeigentümer für den 
Zustand des Bachlaufes verantwortlich ist. 
Falls aufgrund des mangelhaften Zustandes 
des Bachlaufes ein Schaden eintritt, können 
Schadenersatzverpflichtungen des Grund-
eigentümers entstehen.  
 
Daher sind die Grundeigentümer selbst 
verpflichtet, z.B. Verklausungen oder in den 
Bereich des Bachbettes hineinragende Äste 
selbst zu beseitigen. Wenn weiter reichende 
Arbeiten durchgeführt werden, sollten die 
geplanten Arbeiten am besten im Vorfeld mit 
der Baubezirksleitung Graz-Umgebung 
besprochen werden. Für das Entfernen von 
Wurzelstöcken ist immer eine naturschutz-
rechtliche Bewilligung notwendig.  
 
In einigen wenigen Fällen (z.B. Teile des 
Schirningbaches) sind die Gewässer als 
öffentliches Wassergut ausgewiesen. In 
diesen Fällen ist die Baubezirksleitung für die 
Pflege des Gewässers und des Uferbereiches 
zuständig und für den Zustand verant-
wortlich. Falls der benachbarte Grundeigen-
tümer Schäden im Bereich des Bachlaufes 
feststellt, sollte in diesem Fall die Bau-
bezirksleitung Graz-Umgebung davon 
verständigt werden. 
 

Energieausweis bei Neuerrichtung und  
umfassender Sanierung von Gebäuden 

 
Wir möchten künftigen Bauwerbern in 
Erinnerung rufen, dass der neu eingeführte           
§ 43a des Steiermärkischen Baugesetzes 
vorsieht, dass insbesondere bei Neubauten 

und bei umfassenden Sanierungen von 
Gebäuden ein Energieausweis mit den 
übrigen Projektsunterlagen bei der Bau-
behörde vorzulegen ist. Der Energieausweis 
dokumentiert den Energiebedarf eines 
Gebäudes und muss folgende Punkte 
beinhalten: 
 
1.  Heizwärmebedarf des Gebäudes und der 

Vergleich zu Referenzwerten 
2.  Heiztechnik-Energiebedarf des Gebäudes 
3.  Kühlbedarf des Gebäudes 
4.  Energiebedarf (Verluste) der haustech-

nischen Anlagen, getrennt für die Heizung, 
Kühlung, mechanische Belüftung sowie 
Beleuchtung des Gebäudes 

5.  U-Wert der Bauteile 
6.  Empfehlung von Maßnahmen – ausge-

nommen bei Neubau, deren Imple-
mentierung den Endenergiebedarf des 
Gebäudes reduziert und technisch und 
wirtschaftlich zweckmäßig ist. 

 
Der Energieausweis ist von einem nach den 
für die Berufsausübung maßgeblichen 
Vorschriften Berechtigten oder einer 
akkreditierten Prüfstelle auszustellen, das 
sind jedenfalls ZiviltechnikerInnen ein-
schlägiger Befugnis und Technische Büros-
Ingenieurbüros einschlägiger Fachrichtung 
und Gewerbetreibende einschlägiger Fach-
richtungen zur Planung, Errichtung oder 
Änderung von baulichen Anlagen (z.B. 
Baumeister, Zimmermeister) oder von 
Heizungsanlagen, jeweils im Rahmen der 
Gewerbeberechtigung, zu verstehen. 
 

 
Die Anzahl privater Schwimmbäder und 
Pools nimmt ständig zu – doch was ist am 
Ende der Badesaison mit dem Inhalt der 
Pools zu tun? Nach Rücksprache mit der 
Wasserrechtsbehörde (FA 1A) kann 
folgendes bekannt gegeben werden: 
 

Schutzmaßnahmen 
 gegen Hochwasser 

 

Bauseite 
Information zur 

Schwimmbadentleerung 
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Anhebung der Gebühren 
 
Die Gebühren für die Ausstellung eines 
Reisepasses wurden mit 19. August 2009 
teilweise angehoben:  
 
Reisepass mit Fingerprint                  €   69,90 
 

Reisepass mit Fingerprint Express    € 100,00 
 

Kinderpass                                         €   30,00 
 

Kinderpass Express                           €   45,00 
 

Personalausweis  
 
 

          ab dem 16. Geburtstag             €   56,70 
 
 

          bis zum 16. Geburtstag             €   26,30 
 
Für weitere Fragen betreffend Ausstellung 
eines neuen Reisepasses steht Ihnen Frau 
Karin Koch gerne im Gemeindeamt zur 
Verfügung (Telefon 0 31 24  / 51 7 62 - 19) .  
 
 
 
 
 

 
 

Besonders in den vom Orkan „Paula“ im 
Vorjahr betroffenen Gemeinden sind noch 
große Mengen an Schadhölzern vorhanden, 
die für den Borkenkäfer attraktiv sind (nicht 
aufgearbeitete Windwurfflächen, Holz- und 
große Asthäufen, beschädigte Bäume, 
geschwächte Bäume, „Hänger“, ...).  
 
Da schon in den vergangenen Jahren eine 
besorgniserregende Vermehrung an Borken-
käfern mit einer weit überdurchschnittlichen 
Schadholzmenge festzustellen war, ist in 
diesen Gebieten nun besonderes Augenmerk 
auf die saubere Aufarbeitung des 
Schadholzes zu legen.  
 
 

1. Der Ablauf der Rückspülanlage ist wegen 
der Verschmutzung und des hohen 
Chlorgehaltes grundsätzlich in die öffentliche 
Schmutzwasserkanalisation einzuleiten. 
 
2. Der Inhalt der Schwimmbecken ist am 
Ende der Badesaison grundsätzlich vor Ort 
auf der eigenen Hauswiese zur Verrieselung 
zu bringen.  
 
Die Chlorierung muss zwei Tage vor der 
Entleerung eingestellt werden. Damit ist 
gewährleistet, dass der Chlorgehalt zur Gänze 
abgebaut wird und die Verrieselung über dem 
Humuskörper danach vol lkommen 
bedenkenlos ist.  
 
Keinesfalls sollte die Entleerung in eine 
punktuelle Sickeranlage erfolgen. 
 
 

 
Wir möchten Sie auch diesmal wieder darauf 
hinweisen, dass das Rasenmähen laut 
Empfehlung der Gemeinde nur zu 
nachfolgenden Zeiten durchgeführt 
werden soll:  

 
Montag bis Samstag  

 

von 8.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr  

 

und  
 

von 15.00 Uhr 
bis 19.00 Uhr 

 
Die Verursachung von ungebührlichem Lärm 
stellt eine Verwaltungsübertretung dar! Dies 
gilt insbesondere an Sonn- und Feiertagen!  
 
Wir bitten um Rücksicht auf Ihre Nachbarn. 
Mähen Sie bitte nach Möglichkeit nur 
während der empfohlenen Zeiten.  
 

 

Rasenmähen 

 

Reisepässe 

 

Borkenkäferbekämpfung 
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Pollen, die mehrere 100 km 
weit fliegen können. Die 2 bis 4 
mm kleinen Samen (Nüsschen) 
können bis zu 40 Jahre im 
Boden keimfähig bleiben, 

benötigen aber offene Bodenflächen. Eine 
Pflanze bringt bis zu 3000 Samen hervor.  
 

Wie erkenne ich die Ambrosie?  
 
� rötlicher Stängel, 

weich behaart und 
im oberen Teil 
verästelt  

� die Blätter sind 
fiederteilig  

� kugel förmiger , 
b u s c h a r t i g e r 
Wuchs mit 30 bis 
150 cm Höhe  

� die Blütenstände 
sind traubige, 
gelbgrüne Kerzen 
mit Blühbeginn 
Ende Juli/ Anfang 
August (bis Okt.!)  

� nach dem Ab-
mähen werden 
zahlreiche Seiten-
triebe gebildet  

 
Bekämpfungsmöglichkeiten im Garten-

bereich, Einzelpflanzen, kleine Bestände:  
 
� Händisches Ausreißen mit der Wurzel 

bzw. mehrmaliges, tiefes Mähen möglichst 
vor der Blüte (ACHTUNG WIEDER-
AUSTRIEB!)  

� Pflanzen in Plastikbeutel mit Restmüll 
entsorgen und NICHT KOMPOSTIEREN!  

� Handschuhe und ev. Staubmaske (Blüte) 
verwenden  

� Chemische Bekämpfung nur mit zuläs-
sigen Pflanzenschutzmitteln  

 
Weitere Informationen sowie ein Formular 
für die Meldung über das Auftreten der 
Beifußblättrigen Ambrosie finden Sie unter   

www.ambrosie.steiermark.at 

Warum stellt die Ambrosie 
 eine Gesundheitsgefahr dar?  

 
Ambrosiapollen gehören zu den stärksten 
Allergieauslösern und verursachen 
Schnupfen, Bindehautentzündungen, Bron-
chitis mit Husten, Atemnot und allergisches 
Asthma. Auf Grund des späten Blühbeginns 
Ende Juli/Anfang August verlängert sich die 
Pollensaison in den September hinein. Die 
Zahl der Allergiker steigt kontinuierlich. 
Bereits 35 % der Allergiker reagieren auf 
Ambrosiapollen. Die volkswirtschaftlichen 
Kosten durch Behandlungen werden in der 
Steiermark auf mehr als 8 Mio. Euro 
geschätzt.  
 
Wegen der schwierigen Bekämpfung und der 
Ertragseinbußen in bestimmten Acker-
kulturen stellt die Ambrosie auch ein 
Problemunkraut dar. Eine Pflanze produziert 
zwischen 70 Millionen und 1 Milliarde 

 

Ambrosie - ein Allergieauslöser 

Als vordringlichste und wichtigste Maß-
nahme zur Vermeidung einer weiteren 
Eskalation des Borkenkäferauftretens wird 
dringend aufgerufen, sämtliches befallene 
und befallsverdächtige Holz rasch 
aufzuarbeiten und aus dem Wald zu 
entfernen. Mit den jetzt durchgeführten 
Aufarbeitungsmaßnahmen wird der Grund-
stein zur Eindämmung der weiteren 
Borkenkäferentwicklung gelegt.  
 
Jeder Waldbesitzer ist im eigenen 
Interesse aufgefordert und verpflichtet, 
seinen Wald zu kontrollieren, vom 
Borkenkäfer befallenes Holz aus dem 
Wald zu entfernen.  
 
Für Rückfragen steht Ihnen das Forst-
fachreferat der Bezirkshauptmannschaft 
Graz-Umgebung gerne zur Verfügung 
(Telefon 0316 / 70 75 – 671)  

blühende Pflanze 

Jungpflanze 

4-Blatt-Stadium 

Samen 
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In unserem Sommerkindergarten wurde 
gelacht, gesungen, geplantscht, gegatscht und 
auch gewandert.  

Kindergarten- sowie Volksschulkinder haben 
einen Monat lang gemeinsam ihren Sommer 
spielend im Kindergarten verbracht.  
 

Lustige Lieder, aufregende Geschichten und 
vor allem die Wasserspiele im Garten und die 
Wanderungen machten gerade diese Zeit zu 
einer besonderen.  
 
Aber nach jedem Ende folgt auch ein 
Neuanfang und so freut sich das 
Kindergartenteam Rein schon sehr auf den 
Beginn des nächsten Kindergartenjahres im 
Herbst, in dem wir sowohl bekannte als auch 
neue freundliche Kindergesichter begrüßen 
dürfen.  

Projekt: Mobilitätsmanagement  
 
Mobilität (motorische und geistige Beweg-
lichkeit) ist ein Grundbedürfnis. Aber unsere 
moderne Gesellschaft hat enorm hohe 
Ansprüche an zeitlich unabhängige und 
bequeme Mobilität. Dieser hohe Anteil am 
Individualverkehr trägt massiv zu den 
sozialen und ökologischen Problemen unserer 
Zeit bei.  
 
Bewusstseinsbildung ist die Voraussetzung 
für einen Bewusstseinswandel, damit  Eltern 
und Kinder als zukünftige Erwachsene in der 
Lage sind, Lebensqualität zu erhalten und zu 
verbessern. Unser Projektziel ist Nachhaltig-
keit.  

Schritt für Schritt den Schulweg gesünder, 
umweltverträglicher und sicherer zurück 
zu legen, war das Ziel des „klima-aktiv 
Jahres“, denn unsere Kinder tragen die 
ursprüngliche Freude an körperlicher 
Bewegung noch in sich. Aber sie brauchen 
die positive Unterstützung von den 
Erwachsenen. Weg vom „Elterntaxi“ hin 
zum Schulweg als Erlebnisweg.  
 
Motto: Viele kleine Leute – an vielen kleinen 
Orten – die viele kleine Schritte tun – können 
das Gesicht der Welt verändern.  
                                                          
Die Schulgemeinschaft der VS Eisbach-Rein 

 

Volksschule Eisbach-Rein  
 

Sommer-Kindergarten Rein  
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Die Fahrt im Auto ist für Kinder die ge-
fährlichste Art am Verkehr teilzunehmen!  
 

 

Aktion Känguru in der  
Volksschule Eisbach-Rein 

 

 

Das Kuratorium für Verkehrssicherheit (KfV) 
startete mit Unterstützung der Gemeinde, 
dem ÖAMTC, der Landesrätin Mag. Kristina 
Edlinger-Ploder und Landesrätin Dr. Bettina 
Vollath die Aktion Känguru in der 
Volksschule Eisbach-Rein. 
 
Immer mehr Eltern bringen ihre Kinder mit 
dem Auto in den Kindergarten oder in die 
Schule und vergessen dabei leider immer 
wieder gerade auf kurzen Strecken auf das 
Angurten ihrer Kinder.  
 
Die meisten unterschätzen dabei die Gefahren 
für ihre Kinder im Auto. Die Gefahr bei 
einem Unfall getötet oder schwer verletzt zu 
werden ist für ungesicherte Kinder sieben 
Mal so hoch wie für gesicherte Kinder. 
Bereits bei niedrigen Fahrgeschwindigkeiten 
werden bei einem Zusammenstoß gewaltige 
Kräfte frei. Ein ungesichertes Kind wird bei 
einem Frontalaufprall mit 50 km/h innerhalb 
einer Zehntelsekunde mit dem bis zu 
30fachen Körpergewicht nach vorne 
geschleudert. 

Die Gefahr bildete den ernsten Hintergrund 
für Spiel und Spaß bei der Aktion                         
a„Känguru – Julia und ihr Kindersitz“, die das 

Kuratorium für Verkehrssicherheit am                 
29. Juni 2009 in zwei Klassen in der 
Volksschule Eisbach-Rein durchführte. Eine 
Pädagogin des KfV zeigte Kindern mit Hilfe 
von Helmi, dem Sicherheitsexperten und 
Handpuppe Julia  in ihrer Sprache, wie und 
warum sie der Kindersitz schützt. Durch das 
Gelernte sollen die Kinder wiederum ihre 
Eltern beeinflussen, den Sicherheitsgurt zu 
verwenden.  
 
Viele Erwachsene können sich die Kräfte, die 
bei einem Unfall auftreten, einfach nicht 
vorstellen. Bürgermeister Ewald Haber-
sack möchte daher an dieser Stelle auch an 
die Verantwortung der Eltern appellieren: 
Kinder müssen immer gesichert in einem 
Fahrzeug befördert werden – Eltern sollten 
sich dieser Verantwortung bewusst sein, auch 
wenn es sich nur um kurze Strecken handelt. 
 
Das KfV und der ÖAMTC erinnern: Für 
jedes Kind muss ein eigener Sitzplatz und 
eine der Größe und dem Gewicht des Kindes 
entsprechende Rückhalteeinrichtung 
vorhanden sein! Beim nächsten ÖAMTC- 
Stützpunkt können Eltern ihren Kindersitz 
kostenlos überprüfen lassen. Sie werden von 
den Mitarbeitern des Clubs umfassend 
beraten, sodass die Kinder gut und sicher 
unterwegs sind.  Die Gemeinde leistete 
gemeinsam mit dem KfV, dem Land 
Steiermark und dem ÖAMTC mit dieser 
Aktion einen wichtigen Beitrag für die 
Sicherheit unserer Kinder im Straßenverkehr. 

 

Clever einkaufen  
für die Schule - und die  

Umwelt freut sich!  
 

Unsere Schulkinder sollen mit gesunden und 
umweltverträglichen Schulartikeln arbeiten. 
Clever einkaufen bedeutet, die Umwelt und 

 

Umwelt-Tipp  
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die Ressourcen zu schonen und wichtige 
Anforderungen für die Gesundheit und die 
Sicherheit der SchülerInnen erfüllt zu 
bekommen. Für die Schule sollten daher nur 
sorgfältig ausgewählte, umweltfreundliche 
Produkte zum Schreiben, Rechnen, Zeichnen, 
Malen und Kleben verwendet werden.  
 
Und umweltfreundliche Schulmaterialien im 
Schulalltag zu verwenden, fördert auch schon 
bei den Jüngsten Umweltbewusstsein und 
umweltorientiertes Handeln. Nach dem 
Motto „Kleine Schritte werden größer“ hat 
früh gefestigtes umweltbewusstes Handeln 
gute Chancen, mit den Kindern mit zu 
wachsen.  
 
Weitere Informationen dazu sowie eine Liste 
der Händler, die sich an der österreichweiten 
Aktion beteiligen, finden Sie unter 
 

www.schuleinkauf.at 
 
 
 

 

Die Gehörlosen-
ambulanz im 
K r a n k e n h a u s 
d e r  B a r m -
herzigen Brüder 
Graz Marschall-
gasse bietet seit 
Anfang 2008 für 

gehörlose und hochgradig schwerhörige 
Personen einen Zugang zu medizinischer, 
psychologischer und sozialer Versorgung in 
Gebärdensprache an. Sie ist die einzige 
derartige Einrichtung im südlichen 
Österreich. Zudem ist es in der Ambulanz 
auch möglich, mittels induktiver Höranlage 
mit Patienten zu kommunizieren.  
 
Ergänzend bietet das Krankenhaus der 
Barmherzigen Brüder in Kainbach für 
mehrfachbehinderte gehörlose Patienten 
tagesklinische und stationäre Betreuungs-
möglichkeiten. Bei Bedarf eines Gebärden-

sprachdolmetschers steht die Dolmetsch-
zentrale unter der Telefonnummer 
0316/680271 zur Verfügung. 
 

Krankenhaus der Barmherzigen Brüder 
Gehörlosenambulanz 

Marschallgasse 12, 8020 Graz 
Tel.: 0316/7067-5300 /  Fax: DW 5309 

SMS: 0664-96 73 490 
E-Mail: gl.ambulanz@bbgraz.at 

Internet: www.bbgraz.at 
Keine Überweisung erforderlich. 

Terminvereinbarung erbeten. 
 
 

 

Das Öster -
reichische Rote 
Kreuz bietet 
neben seinen 
unmittelbaren 
Diensten in der 
mobilen Pflege 

und Betreuung (Hauskrankenpflege/
Heimhilfe) auch eine breite Palette an 
Kursen, die es Angehörigen erleichtern 
sollen, sich auf Pflegesituationen einzustellen 
und diese möglichst unbeschwert zu 
bewältigen. 
 
Die meisten Menschen wünschen sich bei 
altersbedingten körperlichen oder psychi-
schen Einschränkungen so lange wie 
möglich in ihrem gewohnten Zuhause 
bleiben zu können. Viele pflegende Ange-
hörige wollen nur das Beste, sind aber oft bei 
der Betreuung auf sich allein gestellt. Die 
Pflege in den eigenen vier Wänden erfordert 
nicht nur viel Idealismus und Zeit sondern 
auch das richtige Know-how. In den Kursen 
sollen die Angehörigen darin auch Unter-
stützung finden, die eigene Belastung der 
Pflege möglichst gering zu halten. Der Kurs-
ort wird nach Abklärung aller wichtigen 
Informationen in den jeweiligen Gemeinden 
festgelegt. 

 

Gehörlosenambulanz Graz   

GSD Bevölkerungskurse 
 für pflegende Angehörige  
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Zu den Kursen für pflegende Angehörige 
gehören: 
 
� Betreuung und Pflege in der Familie          

(16 Std.) Kosten: € 35,-- (exklusive 
Kursunterlagen) 

� Natürliche Pflegemethoden                           
(6 Std.)  Kosten: 25 € (inklusive Material)  

� Nach dem Spitalsaufenthalt – 
Information über die Pflege zu Hause          
(2 Std.) Kosten: € 9,-- 

� Die schwere Last der Pflege – richtiges 
Heben und Lagern von Kranken            
(4 Std.) Kosten: € 18,-- 

� Schlaganfall – was nun?                               
(4 Std.) Kosten: € 18,-- 

� Leben mit verwirrten Menschen             
(6 Std.)  Kosten: € 25,-- 

� Gemeinsam den schweren Weg gehen – 
Begleitung und Betreuung von schwer 
kranken und sterbenden Menschen        
(9 Std.) Kosten:€ 30,-(ohne Kursunterlage) 

� Der/die Pflegende im Mittelpunkt:            
Was tun, bevor ich nicht mehr kann…         
(4 Std.) Kosten: € 18,--       

 
Die Anforderung  eines Kurses ab 
mindestens 6 Teilnehmer kann von jeder 
Person, Organisation bzw. Verein an das 
Österreichische Rote Kreuz Landesverband 
Bildungs- u. Einsatzzentrum Laubegg  unter 
der Tel. Nr. 050 144 5  DW  33 230 DGKS 
Waltraud Sturm erfolgen. Weitere Kurs-
informationen für Einzelpersonen unter der 
Tel. Nr. 0800 202 144. 
  
 

Robert Fröwein und Gertrud Zwicker , 
beide seit über einem Jahr ehrenamtliche 
Mitarbeiter beim Roten Kreuz Gratkorn, 
haben die Sanitäterprüfung erfolgreich 
abgelegt. Sie werden ehrenamtlich den Hilfe 
bedürftigen Bewohnern unserer Gemeinde 
zur Verfügung stehen.  

Gertrud Zwicker ist auch 
seit Mai 2009 im KIT- 
Team des Landes Steier-
mark tätig. Sie ist dem 
Bezirk Graz-Umgebung 
zugeordnet. Das Krisen 
Interventionsteam kann 
über die Landeswarn-
zentrale unter der Notruf-
nummer 130 von allen 

Einsatzorganisationen (Rettung, Feuerwehr, 
Polizei) und nach dem Katastrophen-
schutzgesetz vom Bürgermeister in akuten 
Notfällen angefordert werden. Ereignisse, die 
plötzlich und unerwartet eintreten, können in 
manchen Situationen (wie plötzlicher Todes-
fall, Verkehrsunfall) zu großer Hilflosigkeit 
führen. Für solche psychosoziale Akutfälle 
steht das Kriseninterventionsteam landesweit 
zur Verfügung. 
                                       
 

Provisionsanspruch des Maklers 
 
Häufig beauftragt ein Verkäufer beim 
Verkauf von Immobilien einen Makler mit 
der Suche eines passenden Vertragspartners. 
Auch wenn es in der Folge zum Abschluss 
eines Kaufvertrages zwischen Verkäufer und 
Käufer kommt, kann sich der Makler noch 
nicht zwingend über eine Provision freuen.  
Für ihn können sich trotz des Geschäfts-
abschlusses noch Widrigkeiten ergeben.  
 
Der Provisionsanspruch des Maklers besteht 
zwar mit rechtswirksamen Abschluss des 
vermittelten Geschäfts – konkret also mit 
Perfekt werden - des Kaufvertrages. 
 
Charakteristisch für den Maklervertrag ist 
freilich auch das „Erfolgsprinzip“. Daher ist 
auch die tatsächliche Durchführung des abge-
schlossenen Vertrages wesentlicher Bestand-
teil für den Provisionsanspruch.  

Zwei neue RK-Sanitäter  
in unserer Gemeinde 

Informationen von Ihrem  
Notariat Gratkorn  
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Fällt der Käufer zum Beispiel vor voll-
ständiger Kaufpreiszahlung in Konkurs, ist 
dieser Umstand – Scheitern des Kaufver-
trages – der Sphäre des Maklers zuzurechnen, 
sodass sein Provisionsanspruch entfällt.  
                                          
 

 

18 Musikgruppen der Stadt Graz 
spielen die Klangwolke 

 
Am 26. Oktober 1129 starb der Stifter von 
Rein Markgraf Leopold I., der Starke. Er ist 
der erste Landesherr der Steiermark und 
unser Land erhielt durch ihn den Namen. Er 
stammt aus dem Geschlecht der Traungauer 
oder der „Herren von Steyr“. 
 
Die Entdeckung seines Grabes bei den 
Renovierungsarbeiten in der Marienkapelle 
brachte das Stift Rein neu ins Bewusstsein 
vieler Steirer, die hier an der „Wiege der 
Steiermark“ bei jeder Stiftsführung das Grab 
besichtigen. Dass sein Sterbetag auch unser 
jetziger Nationalfeiertag ist, wurde zum 
Anlass, diesen Tag seit 2007 besonders zu 
feiern.  
 
Weihbischof Dr. Franz Lackner wird 
heuer den Gedenkgottesdienst um 10 Uhr 
für unseren Stifter und für alle unsere 
Wohltäter feiern. Musica Sacra Runensis 
unter der Leitung von Dr. Wolfgang Popp 
wird singen. Im Anschluss daran gibt es 
die große Klangwolke LEOPOLDUS 
FORTIS, die von Prof. Rudolf 
Bodingbauer zu diesem Anlass komponiert 
wurde. 

 
Unter der 
Leitung des 
B e z i r k s -
k a p e l l -
meisters der 
Stadt Graz, 

Josef Rappold, werden 18 Musikgruppen der 
Stadt, die Klangwolke erklingen lassen: Vom 
Musikverein St. Veit – Andritz – Stattegg 
angefangen über die Post-, Polizei- und 
Militärkapellen bis zum Musikverein 
Liebenau. 
 
Alle Besucher werden sich dann stärken mit 
Klostersuppe und Leopoldibrot, das speziell 
nach altem Rezept von der Bäckerei Viertler 
kreiert wird. 
 
Wir freuen uns, wenn Sie wieder dabei sind. 
 
 

 

Die Idee, die in 
Vergessenheit geratene 
Genov eva -Kape l l e 
wieder für eine Messe 
im Eichwald zu nützen, 
wurde zu einem vollen 
Erfolg. Zahlreiche 
Besucher kamen am 
strahlend schönen 
Sonntag Mitte August 
zur von Prior P. 
Maximi l ian zele-

brierten und von den Jagdhornbläsern 
umrahmten Messe mit anschließendem 
gemütlichen Beisammensein, bei dem die 
Jagdhornbläsergruppe für die musikalische 
Unterhaltung sorgte.  

 

Der Nationalfeiertag im Stift Rein   

Hubertusmesse  der 
Jagdhornbläsergruppe 
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Wesentlich zum Gelingen dieser Veran-
staltung beigetragen haben insbesondere 
Pfarrer P. Maximilian Geier, die Gemeinde 
Eisbach mit Bürgermeister Habersack sowie 
einige freiwillige Helfer, wofür sich die 
Jagdhornbläser herzlich bedanken möchten.  
 

In erster Linie will dieser Verein, der im 
November 1966 von Herrn Ing. Josef Vötsch 
gegründet wurde, den Landwirten und 
Gartenbesitzern fachliche Kenntnisse in der 
Produktion und Verarbeitung von Obst und 
Gemüse vermitteln. Dazu werden Kurse und 
Vorträge angeboten und außerdem besteht die 
Möglichkeit, Geräte auszuleihen. Die 
Gemeinschaft wird gepflegt, bei unseren 
traditionellen Familienfesten und unseren 
gemeinsamen Lehrfahrten und Reisen.  
 
Umweltschutz ist uns ein besonderes 
Anliegen. Hier wollen wir gangbare Wege 
aufzeigen und durch den Verein Taten setzen. 
Falls Sie Interesse für diesen Verein haben 
und Mitglied werden wollen, setzen Sie sich 
bitte mit Herrn Obmann August Gruber,         
Tel. 0650/7107123 in Verbindung. 
 
Unser Ehrenobmann,  Herr Ing. Josef Vötsch 
steht Ihnen jederzeit für Anfragen zur 
Verfügung (Tel. 03124/51129). 
 

Unsere nächsten Veranstaltungen: 
 

Eintagesausflug am 19. 9.  
Ausflug ins Kuh-Cafe bei Birkfeld mit 

Besichtigung eines Melkroboters. 
Anschließend Besuch einer Baumschule 

 
Vorstellung der vereinseigenen Brenn-
geräte, Obstmühle und Obstpresse am            

17. 10. um 14 Uhr durch Sepp Stoimaier und 
Karl Gratz am Bauernhof Sepp Stoimaier 

mit kurzen Vortrag mit Ing. Vötsch über 
richtiges Einmaischen u. Schnapsbrennen.  

 

Bei der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung am 26.7. 
wurde Herr August Gruber zum 
neuen Obmann gewählt.  
 

Der Vereinsvorstand: 

 

Obmann: August Gruber 
Hörgas 58, 8103 Eisbach 

Tel. 0650/7107123 .         
Obmann-Stellv.:  Heinz Suppan 

Kugelberg 19, 8111 Judendorf Straßengel 
Tel. 03124/51806 

Schriftführerin:  Maria Grill 
 Kirchengasse 17, 8112 Gratwein 

Tel. 0676/8742 8626 
Schriftf.-Stellv.:  Stefanie Grossegger 

Adriach-Rabenstein 47, 8130 Frohnleiten 
Kassier: Josef Stoimaier 
Tallak 44, 8103 Eisbach 

Tel. 03124/51860 
Kassier-Stellv.: Dr. Dieter Grill 
Kirchengasse 17, 8112 Gratwein 

Tel. 03124/51167 
Rechnungsprüfer: Hertha Uhl 

 Tallak 133, 8103 Eisbach 
Tel. 03124/51711 

Rechn.Pr.Stellv.: Franz Spielhofer 
Hörgas 145, 8103 Eisbach 

Tel. 03124/55260 
Beiräte:   

Ehrenobmann Ing. Josef Vötsch  
Herbert Wölkart (Judendorf) 

Karl Gratz (Meierhof) 
Gerhard Zenz (Gratkorn)  

Johann Lanz (Schusterbauer, Hörgas)  

Verein für Obst– und Gartenbau, 
Gemeinschaftspflege und Umwelt-

schutz Rein und Umgebung   
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Im Zuge des vierten Semesters des Studien-
gangs Soziale Arbeit an der Fachhochschule 
Joanneum war es eine unserer Aufgaben, in 
der Lehrveranstaltung Gemeinwesenarbeit 
eine Sozialraumanalyse zu einem frei 
wählbaren Thema durchzuführen. 
 
Ein Mitglied unseres 4-köpfigen Teams ist in 
der Gemeinde Eisbach wohnhaft. Er hatte 
sich mit der Thematik Skatepark Rein schon 
viel beschäftigt. Ziel war es zu analysieren, 
weshalb sich zu dieser Zeit keine 
Jugendlichen am Skatepark aufhielten, wozu 
ja der Platz von Grund auf gedacht war. 
 
Diese ersten Eindrücke waren nicht zuletzt 
wegen mangelnder Müllentsorgung und 
Glassplitter am Platz gegeben. Der Skatepark 
war in diesem Zustand anscheinend falsch 
genutzt.  
 
Nun war es unsere Aufgabe, zwischen den 
Wünschen der Jugendlichen, die es zunächst 
zu erforschen galt, und den Möglichkeiten 
der Gemeinde zu vermitteln und 
intervenierend einzugreifen.  
 
Nach diversen Ideen einigte sich das 
Projektteam auf ein direktes Zusammen-
treffen der „Parteien“ – also der Jugendlichen 
und der Gemeinde, sprich dem Bürger-
meister – in der Stiftstaverne Rein. Um dieses 
Ereignis allerdings adäquat zu bewerben, 
benötigten wir die Hilfe des Bürgermeisters, 
dieser unterstützte uns bereitwillig. 
 
Im Endeffekt fanden sich 20 Jugendliche bei 
unserer Veranstaltung ein, die von Anfang an 
produktiv und engagiert darüber diskutierten. 
Überraschenderweise kam heraus, dass der 
Sport Skaten an sich gar nicht aus der Mode 
gekommen zu sein scheint. Der schlechte 
Asphalt sowie mangelnde Sitzgelegenheiten, 
Mülleimer und ein Basketballkorb wurden 
jedoch angesprochen. 

 

Der Bürgermeister, der sich zur Präsentation 
der Ergebnisse ebenfalls in der Stiftstaverne 
eingefunden hatte, schrieb fleißig bei der 
Ergebnisbekanntgabe und Diskussion mit den 
Jugendlichen die Ideen und Vorstellungen der 
Teilnehmer mit. Er willigte ein zu prüfen, ob 
sich zumindest einige der Änderungen – so-
wohl finanziell, rechtlich und schnell, in 
Absprache mit dem Gemeinderat, durch-
setzen lassen würden.  
 
Einen Monat später konnten sich die 
engagierten Skater bereits über einen perfekt 
neu asphaltierten Skateplatz freuen. Ein 
großer Erfolg für uns als Projektteam und 
nahezu eine Neueröffnung des Platzes war 
die Folge. Seitdem halten sich am Platz 
wieder vermehrt Jugendliche auf, die ihre 
Zeit dort miteinander, aber auch wieder 
sportlich nützen.  
 
Das Projekt insgesamt stellte für uns eine 
neue Erfahrung und einen großen Erfolg dar. 
Einmal mehr erkannten wir, dass 
Vernetzungsarbeit zwischen Interessens-
gruppen mit unterschiedlichen Interessen 
unglaublich wichtig ist und dass ohne diese 
Arbeit viele Missverständnisse und Gerüchte 
entstehen können.  
 
Dass Eisbach keinen Jugendbeauftragten in 
der Gemeinde hat, spürten wir im Projekt 
deutlich. Es wäre eine Überlegung wert, eine 
solche Anlaufstelle für Jugendliche in der 
Gemeinde einzurichten.  
 
Dadurch könnte man den Kontakt zu dieser 
Altersgruppe herstellen und die Kom-
munikation zwischen den Interessens-
parteien könnte verbessert werden. Hier 
sollen Wege gefunden werden, um die 
Kommunikation zwischen Jugend und 
Gemeinde zu gewährleisten.  
 
Denn ohne zu wissen, was die Jugendlichen 
eigentlich wollen, kann man für sie keine 
Entscheidungen treffen oder Ideen, ihre 

Eindrücke und Erfolge der Sozial-
raumanalyse Skatepark Rein   
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Lebenswelt betreffend, realisieren. Dies soll 
auch ein Aufruf an die Jugend selbst sein, 
sich mehr in der Gemeinde einzubringen und 
Dinge, die die Jugend betreffen, partizipativ 
mitzubestimmen. 
 
Bedanken möchten wir uns in diesem Sinne 
bei Herrn Bürgermeister Habersack, der uns 
einige Stunden seiner Zeit opferte, um uns 
interessiert zuzuhören und uns zu 
unterstützen. Außerdem gilt unser Dank der 
Stiftstaverne Rein, die uns für die 
Veranstaltung Räumlichkeiten frei zur 
Verfügung stellte.  
 

Das Team: Alva Mörzinger, Sonja 
Klinglmüller, Christina Staubmann, 
Wolfgang Krasser (links im Bild) 
 
 

Am 3. Juli wurde Judendorf-Straßengel 
wieder einmal zum Mekka aller steirischen 
Comic-Freunde. In der Mehrzweckhalle 
beim „StraßenglerHof“ wurde zum 2. Mal der 
begehrte „Strassengler Comic.Award“ 
vergeben. Je drei Illustratoren in den 
Kategorien „Comic-Figur“ und Comic-Strip“ 
durften den Pokal, die Urkunde und die 
Sachpreise mit nach Hause nehmen. Die 
junge Comic-Künstler-Generation kam aus 
allen Teilen der Steiermark.  

 

Je ein Statement von Frau Dr. Barbara Rett 
(ORF Kultur) und Frau Mag. Alexandra 
Neumayer (Presse-Lady von LR Helmut 
Hirt), eine relativ jugendfreie Lesung von 
Felix F. Fida und eine Comic-Millionenshow 
erweiterten den Unterhaltungswert des 
Finalauftakts zum „2. Strassengler 
ComicContest 2009“. Unterstützt wurde der 
Event vom Landesjugendreferat und der 
Kulturabteilung des Landes Steiermark sowie 
der Marktgemeinde Judendorf-Straßengel. 

Die Gewinnerin in der Kategorie                           
a„ComicFigur“ war Frau Verena Peer aus 
Hörgas, der wir recht herzlich zu ihrem 
Erfolg gratulieren!  

Und dass Comics nicht nur aus Fun, 
Abenteuer und Superhelden bestehen, 
sondern auch emotional etwas bewirken 
können bzw. auch ernste Themen aufgreifen, 
zeigt folgendes Beispiel:  
 
 

 

Strassengler Comic.Award 2009 
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Im Anschluss an die Preisverleihung wurde 
ein „Sonderpreis“ ausgerufen. Diese Arbeit 
wurde von der Jury nicht bewertet, da die 
Einreichfrist leider nicht eingehalten wurde, 
jedoch sprachen zwei Argumente FÜR einen 
Preis:  
 
Die unmittelbare Nähe zum Thema                   
a„Gesundheit“ - die Künstlerin war während 
dieser Zeit in medizinischer Behandlung: 
Diagnose Krebs und unterzog sich einer 
Chemotherapie in Salzburg – und in zweiter 
Hinsicht die geniale Idee und Umsetzung des 
Comic.  
 
 

 

Bei der Fahrt der Gemeinde Eisbach zur 
Airpower 09 Ende Juni wurde im Bus eine 
grau-orange Regenjacke liegen gelassen.  
 
Die Jacke kann vom Besitzer im 
Gemeindeamt abgeholt werden!  
 
 

 

Die Plescher Erich Vötsch und Martin 
Raninger triumphierten mit dem ersten Platz 
b e i m  1 9 .  S t i w o l l e r  D o r f f e s t 
(Holzschneidewettbewerb) der jungen 
Generation.  

vlnr.: Christoph Jaritz (Obmann der JG 
Stiwoll), Markus Dirnberger (Bezirks-
vorstand der JG Graz-Umgebung), das 

Siegerduo Erich Vötsch und Martin Raninger 
 
 

 

Stiwoller Dorffest 

 

Wer vermisst seine Jacke?  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

                                                            Dienstag:      8.00 bis 12.00 Uhr  
                            und 13.00 bis 17.00 Uhr  
 

      Donnerstag:  13.00 bis 17.00 Uhr                        
 

      Freitag:          8.00 bis 12.00 Uhr  
 
 

Das Gemeindeamt ist   a u s n a h m s l o s   
nur noch zu diesen Zeiten geöffnet!  

Parteienverkehr im  
Gemeindeamt Eisbach 
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jeden Mittwoch 
 

um 18.00 Uhr  
 

am Sportplatz Schirning  

 

 

jeden Mittwoch 
 

um 18.30 Uhr  
 

am großen Parkplatz in Rein   

               Schirning     Rein  

Treffpunkte unserer Nordic Walking-Gruppen 

Bring deinen Körper in Schwung, deinen Geist zur Ruhe und lass deine Seele baumeln!  
 
 

Super Sweat: Schwitzen ist gesund! Intensive Mixed-Aerobic zur Verbesserung der HERZ-
KREISLAUFKAPAZITÄT     Bodyworkout:   abwechslungsreiches Kräftigungsprogramm für 
BAUCH-BEIN-PO und Rücken     Stretch-Relax:    ausgiebiges Dehnungsprogramm zur Besei-
tigung deiner VERSPANNUNGEN  kombiniert mit Übungen aus dem Yoga, Tai Chi und Pilates  

 
 
 

Viel Freude an Bewegung mit Musik - etwas Konsequenz - Hallenturnschuhe -  
ein Handtuch und viel zum Trinken - das ist alles was du brauchst!  

 
 

Wann:                   jeweils Mittwoch , ab 16. September 2009  
ZEIT:                    18.30 bis 20.30 Uhr 
WO:                       Turnsaal des BG Rein 
KOSTEN:             80 € (gratis Schnuppereinheit zum Kennenlernen) 
ANMELDUNG :    0664 / 73 50 28 22   

 

Ich freue mich auf Euer Kommen!  Mag. Helga VEIGL  
Übungsleiter f. Gym., Tanz u. Aerobic, Gesundheitspädagogenausbildung, Sportstudium  

Super Sweat    -    Bodyworkout    -    Stretch-Relax  

ab Montag, dem 21. September 2009 
 

14.30 - 15.30 Uhr für 3-6 jährige Kinder  /   15.45 - 16.45 Uhr für 1-3 jährige Kinder 
in Begleitung ihrer Eltern 

Kosten : 35 € für 10 Einheiten 
Ort : Turnsaal der Volksschule Eisbach-Rein 

Anmeldung: Sabine Turek, Telefon 0650 / 346 10 13 

Kinderturnen (gestützt durch das Projekt Sehnsucht) 

Kursbeginn: ab Montag, dem 21. September 2009 
 

um 19.30 Uhr im Turnsaal der Volksschule Eisbach-Rein 

Frauenturnen 



Mobilisieren, kräftigen und dehnen der Muskulatur 
Verbesserung der Muskelbalance und Gelenksmobilität 
12 Einheiten á 1 Stunde - ab 10 Teilnehmer  
 

Kursbeginn: Montag, 5. Oktober 2009  
18.15 bis 19.15 Uhr in der Volksschule Eisbach-Rein  
 

Anmeldung und weitere Informationen bei  
Frau Grete Peiser,  Telefon 0680 / 120 11 59 

Gesund und beweglich mit Gymnastik      55 + 
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                          Herbstprogramm des Kneipp Activ-Club Gratwein  

Mittwoch, 30.09.2009 ~ 19.00 bis 20.00 Uhr ~ Turnsaal Volksschule Gratwein  
         Gymnastik mit Frau Ilse Bauer-Schöffmann (Kosten: Mitglieder € 25,--, Nichtmit-
         glieder € 30,--)  anschließend ab 20.00 Uhr: Innehalten im Alltag; Achtsamkeits– 
         und   Meditationsübungen (Kosten: einfach da sein und genießen)  
Dienstag, 13.10.2009 ~ 19.30 Uhr ~ Hotel Fischerwirt (Kosten: freiwillige Spende) 
         Wenn die Lebensfreude schwindet, mit Herrn Dr. Albin Perz , 
         Allgemeinmediziner, Psychotherapeut; Vom Burnout zur Prophylaxe 

Jahrtausende alte, sanfte und elastische Bewegungen, die mit der Wahrnehmung eines 
ruhigen und zentrierten Geistes und vertieftem, bewussten Atem in Einklang gebracht 
werden, entspannen und beleben Körper, Geist und Seele. Große Aufmerksamkeit wird 
dabei auf die exakte Ausrichtung und Mobilisierung der Wirbelsäule und auf die 
Aktivierung von Beckenboden und Stützmuskulatur gelegt.  
 

Kursbeginn am Dienstag, den 6. Oktober um 18.30h in der Volksschule Rein 
 

Anmeldung bei Uschi Leitold unter 03124 56 3 51 oder uschi.leitold@inode.at 
 

10 Einheiten zu je 11/2 Stunden um 80 €  

Qi Gong  

Kursbeginn: Mittwoch, 30. September 2009 
 
 
 
 

 
 

Kursdauer: 30.09.09-16.12.09 
 

Zeit: Mittwoch 17:30-19:00h 
Ort: Turnsaal VS Eisbach-Rein  

Kursleitung: Mag. Jeannette van Weerdenburg 

 

Info & Anmeldung :    Mob. 0676 4459714  
jeannettevanweerdenburg@a1.net 

Yoga-Kurs Rein Herbst 09  
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Wann:      Freitag, 11. September 2009 
 

Uhrzeit:    6:30 Wiesengregor 
                  6:40 Parkplatz Rein 
                  6:50 Hauptplatz Gratwein 
                  7:00 Bushaltestelle Park & Ride (nach Trafik) Gratwein 
 

Kosten:    32€ (ohne Mittagessen) 
 

Heuer fahren wir in das schöne Ausseerland wo wir uns die  
 

·   Stoffdruckerei  Sekyra in Bad Aussee ansehen, hier wird uns gezeigt, wie die echten 
Ausseer Dirndlstoffe bedruckt werden. 

 

·   Danach freie Zeit bis 12 Uhr, um Bad Aussee selbst zu erkunden! Es besteht die 
Möglichkeit, das Kammerhofmuseum mit der Sonderausstellung „Erzherzog Johann 
und Anna Plochl“ zu besuchen. 

 

·    Mittagessen auf der Blaa-Alm 
 

·   Besichtigung des Altausseer Salzbergwerkes. 
 

·   Ausklang im Gasthaus Fink in Wald am Schoberpass 
 
Anmeldung:   Verena Glawogger Tel.: 0664/8152160 
                         Sigrid Schalli Tel.: 0676/7768861 
                          Es besteht auch wieder die Möglichkeit in der RB Rein einzuzahlen. 

 
Auf eine rege Teilnahme und einen schönen Tag freuen sich  

die Gemeindebäurin und ihre Mitarbeiterinnen. 

Ab 7. Oktober 2009 findet wieder jeden Mittwoch um 19.30 Uhr  
in der Volksschule Eisbach-Rein ein Turnen statt.  

Jeder ist dazu herzlich eingeladen.  
 

Weitere Informationen erhalten Sie gerne bei  
Frau Verena Glawogger (Telefon 0664/8152160) 

Turnen  

Einladung zum Herbstausflug  



 

PROBLEMSTOFFSAMMLUNG  
im   HOF  des  GEMEINDEAMTES 

 
 

am Samstag,  
dem 7. November 2009  

 
 
 

von 8.00 - 11.00 Uhr 

 

Öffnungszeiten ASZ  
und Wirtschaftshof: 

 
 
 

 Dienstag: 7.00 bis 10.00 Uhr 
 
 
 
 

 Donnerstag: 16.00 bis 19.00 Uhr  
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     Elektrogeräte - verlorene Schätze!  

Nach wie vor landen Elektroaltgeräte in der Restmülltonne. Von der 
elektrischen Zahnbürste, bis zum Kühlschrank – alle Geräte die mit 
Strom, Batterien oder Akkus betrieben werden, gehören zu den 
Elektro-Altgeräten und werden in der Gemeinde getrennt gesammelt. 
 
 

Moderne Elektronik enthält bis zu 60 verschiedene Elemente. Neben den 
Kunststoffen, Glas/Keramik, Eisenmetallen und Kupfer sind auch weitere 
Buntmetalle wie Aluminium, Nickel, Zinn oder Schadstoffe wie 
Quecksilber, Kadmium und Blei sowie eine große Bandbreite an Edel- und 
Sondermetallen enthalten. So entfallen beim ausgemusterten Handy auf die 
Edelmetalle deutlich über 80 Prozent des stofflichen Wertinhaltes.  
 

 

Da die spezifischen Eigenschaften der Edel- und Sondermetalle 
ausschlaggebend für die wachsende Funktionalität der Geräte sind, hat die 
Entwicklung in der Elektronik zu einem rasanten Nachfrageanstieg dieser 
Metalle geführt. Im einzelnen Handy oder Computer stecken zwar nur 
wenige Milligramm an Gold, Silber und Palladium. Multipliziert man aber 
diese allerdings mit 1,3 Milliarden Mobiltelefonen und 260 Millionen PC 
und Laptops, die 2008 weltweit verkauft wurden, dann kommen 
beeindruckende Menge zusammen: allein diese beiden Gerätegruppen 
benötigen jeweils rund 3 Prozent der Weltbergbauproduktion an Gold und 
Silber sowie deutlich über 10 Prozent der Minenförderung an Palladium. 
 
 

Eine effiziente Rückgewinnung dieser Metalle aus Altgeräten hat daher 
eine große rohstoffwirtschaftliche Bedeutung. Mit modernen Recyclinganlagen können die 
meisten dieser Metalle zurückgewonnen werden.  
 
 

Leider gibt es nach wie vor erhebliche Schwachstellen in der Abfalltrennung und viele 
Elektrogeräte gehen durch unsachgemäße Entsorgung verloren!  
 
                                                              

Bitte bringen Sie Ihre Elektroaltgeräte ins Altstoffsammelzentrum! 

In Handys stecken  
3 Prozent des 

weltweiten Gold- und 
Silberabbaus 
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Haus oder Wohnung  
mit 3-4 Zimmern und Garten  

in Rein zur Miete gesucht!  
 

Telefon  0699 / 198 98 988 

 
 
 
 

Wohnung in Rein oder Umkreis  
zur Miete gesucht!   

 

Telefon  0664  / 5444 161 

Gelegenheitskauf  150 l Boiler 
Vailand für Erdgas  

 

Vailand Zentralheizungskessel 35 KW  
für Erdgas zum Abmontieren  

wegen Umstellung günstig zu verkaufen 
 

Telefon 0 31 24 / 56 1 42 

 
Pflegekraft für Betreuung  

(von Früh bis Nacht) gesucht!  
  
 

Weitere Informationen unter  
Telefon  0664 / 82 900 95 

 

 
Katze Lilli seit Mitte Juli vermisst!  

 
 

Sie ist weiß mit großen schwarz-braunen  
Flecken am Rücken und Kopf.  

Der Schwanz ist ebenfalls schwarz-braun geringelt.  
 
 

Telefon 0664/5444 161 oder 03124/53 1 87 

 
 
 
 
 
 

Gesucht: Reinigungskraft 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wohnungsgröße 120 m²  
Arbeitsort: Rein  

Arbeitsaufwand: ca. 2 bis 3 Std. pro Woche 
Arbeitszeit: nach Vereinbarung 

 
 
 

Wenn Sie Interesse haben,  
melden Sie sich bitte unter der 

Telefonnummer 0676 / 5241787  

 
 
 

NIEDRIGENERGIEHAUS  
in Eisbach zu verkaufen! 

 
 
 
 

Architektenhaus in Massivbauweise, 
Erstbezug Sommer 2008, ruhige SW-Lage, 

ganztags Sonne, WFL 208 m²,  
Grundstück 802 m², Erdwärmepumpe 

(Tiefenbohrung), hochwertige Ausstattung 
(Natursteinboden, Fußbodenheizung, 

Kaminofen, Whirlpool, Dampfdusche…)  
VB: 499.000,-- PRIVAT  
Telefon 0664 88416508 
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Freitag, 11. September 2009  
Herbstausflug der Gemeindebäuerin ins Ausseerland 

Samstag, 12. September 2009  
Kinder-Spielefest der SPÖ Eisbach-Rein  

Sportanlage Rein ~ 14.00 Uhr 

Samstag, 12. September 2009  
Sommer-Spiele-Fest des Elternvereines der VS St. Oswald 

Sportplatz St. Oswald ~ 14.00 Uhr 

Samstag, 12. September 2009  
Wanderung Ganzalm – Rosegger-Haus ~ Alpenverein Gratkorn-Gratwein 

Sonntag, 13. September 2009  
Herbstveranstaltung der Feuerwehrjugend Bezirk Graz-Umgebung im Gemeindegebiet Eisbach 

Sonntag, 13. September 2009  
Monatswallfahrt nach Maria Straßengel ~ 19.30 Uhr 

Mittwoch, 16. September 2009  
Kursbeginn „Super Sweat – Bodyworkout – Stretch-Relax” ~ Turnsaal BG Rein ~ 18.30 Uhr  

Freitag, 18. September 2009  
         Tipps und Informationen zur Pflege und Betreuung von Angehörigen zuhause 

Volksschule Eisbach-Rein ~ 19.00 Uhr 

Samstag, 19. September 2009  
Ausflug des Kameradschaftsbundes Ortsgruppe Eisbach-Rein 

Samstag, 19. September 2009  
Ausflug des Vereines für Obst– und Gartenbau ins Kuh-Cafe bei Birkfeld 

Samstag, 19. September 2009  
Wanderung „Kaiserschild“ ~ Alpenverein Gratkorn-Gratwein 

Montag, 21. September 2009  
Kinderturnen ~ Turnsaal der Volksschule Eisbach-Rein  

14.30 - 15.30 Uhr für 3-6 jährige Kinder / 15.45 – 16.45 Uhr für 1-3 jährige Kinder  

Montag, 21. September 2009 
          Kursbeginn „Frauenturnen“  mit Frau Grete Peiser 

Turnsaal der Volksschule Eisbach-Rein ~ 19.30 Uhr  
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Mittwoch, 23. September 2009  
Von "Astrorum motus" bis "Zodiaci signorum tabula" ~ Astronomische Kostbarkeiten der  
Reiner Bibliothek ~ Gemeinsamer Vortrag Prof. Max Lippitsch und Dr. Walter Steinmetz 

 Abendführung durch die Ausstellung ~ Sommerrefektorium, Stift Rein ~ 19.00 Uhr 

Samstag, 26. September 2009  
Maroni und Sturm der Landjugend Eisbach-Rein vor dem Gemeindeamt ~ 16.00 Uhr 

Samstag, 26. September 2009  
Soloklavierkonzert mit Frau Karin Lischnig 

Steinerner Saal, Stift Rein ~ 19.00 Uhr 

Samstag, 26. September 2009  
Jugendvesper ~ Stift Rein ~ 19.30 Uhr 

Samstag, 26. und Sonntag, 27. September 2009  
Mentaltrainingsseminar I (nach Tepperwein) mit Frau Dr. Eva-Ria Tiefengruber 

Praxis für Gesundheit und Wohlbefinden in Hörgas   

         Sonntag, 27. September 2009  
Erlebnistag „Handwerk – Brauchtum – Volksmusik“  

Österreichisches Freilichtmuseum Stübing ~ 9.00 bis 17.00 Uhr 

Mittwoch, 30. September 2009  
Kursbeginn „Yoga“  mit Frau Mag. Jeannette van Weerdenburg 

Volksschule Eisbach-Rein ~ 17.30 bis 19.00 Uhr 

Donnerstag, 1. Oktober 2009  
Rosenkranzbeten der Pfarrsenioren Rein ~ anschließend Beisammensein im Pfarrsaal 

Freitag, 2. Oktober 2009  
Woazschälen und Maibaumumschneiden des Trachtenvereines  

“D’ lustigen Mühlbachkogler z’ Hörgas” ~ Vereinsheim ~ 19.00 Uhr 

Montag, 5. Oktober 2009  
Kursbeginn „Gesund und beweglich mit Gymnastik“ mit Frau Grete Peiser 

Volksschule Eisbach-Rein ~ 18.15 Uhr 

Dienstag, 6. Oktober 2009  
Kursbeginn „Qi Gong“ mit Frau Uschi Leitold 

Volksschule Eisbach-Rein ~ 18.30 Uhr 

Mittwoch, 7. Oktober 2009  
Kursbeginn „Turnen“  der Gemeindebäuerin 

Volksschule Eisbach-Rein ~  19.30 Uhr 

Samstag, 10. Oktober 2009  
Feuerlöscherüberprüfung der Freiwilligen Feuerwehr Eisbach-Rein  

Rüsthaus Rein ~ 8.00 bis 12.00 Uhr 

Samstag, 10. Oktober 2009  
Weinlandwanderung ~  Alpenverein Gratkorn-Gratwein 
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Sonntag, 11. Oktober 2009 
Marterlwanderung der ÖVP Eisbach-Rein nach Selenz und Tallak  

mit Frau Margarete Notsch und Frau Gertrud Zwicker         
Start am großen Parkplatz in Rein ~ 10.00 Uhr  

ab 10.00 Uhr Herbstfest der   ÖVP Eisbach-Rein im Gut Hörgas (Graschy) 

Dienstag, 13. Oktober 2009  
Monatswallfahrt nach Maria Straßengel ~ 18.30 Uhr 

Freitag, 16. Oktober 2009  
Pensionistenball des Pensionistenverbandes Eisbach-Rein 

Gasthaus Schusterbauer ~ 14.00 Uhr  

Samstag, 17. Oktober 2009  
Vorstellung der vereinseigenen Brenngeräte, Obstmühle und Obstpresse  

durch Sepp Stoimaier und Karl Gratz am Bauernhof Sepp Stoimaier ~ 14.00 Uhr  

Samstag, 17. Oktober 2009 
Neumondführungen im  Österreichischen Freilichtmuseum Stübing ~ 19.00 Uhr 

Samstag, 17. und Sonntag, 18. Oktober 2009  
Mentaltrainingsseminar I (nach Tepperwein) mit Frau Dr. Eva-Ria Tiefengruber 

Praxis für Gesundheit und Wohlbefinden in Hörgas 

Donnerstag, 23. Oktober 2009  
Eröffnung der Ausstellung Judith Zillich ~ Cellarium, Stift Rein ~  19.00 Uhr  

Die Ausstellung läuft bis 8. November ~  geöffnet Samstag/Sonntag 10-12 und 13-17 Uhr 

Montag, 26. Oktober 2009  
3000-er Wandertag der Freiwilligen Feuerwehr Eisbach-Rein zur Mühlbacherhütte 

Montag, 26. Oktober 2009  
Gedenkgottesdienst für den Stifter und ersten Landesherrn der Steiermark 

Markgraf Leopold I., den Starken. Anschließend Klangwolke durch  
Musikkapellen der Stadt Graz, Klostersuppe und Leopoldibrot 

Basilika, Stift Rein ~ 10.00 Uhr  

Mittwoch, 28. Oktober 2009  
„Sieh gen Himmel und zähle die Sterne“ ~ Sternenkunde der Alten ~  Gemeinsamer Vortrag  

Prof. Max Lippitsch und Prof. Sonja Draxler ~ Abendführung durch die Ausstellung ~ 
Astronomische Nachtwanderung ~ Sommerrefektorium, Stift Rein ~ 19.00 Uhr  

Samstag, 31. Oktober 2009  
„Spinn, Spinn, Spinnerin...“ ~ Österreichisches Freilichtmuseum Stübing ~ 9.00 bis 16.00 Uhr  

Samstag, 31. Oktober 2009  
Gedenkfeier des Kameradschaftsbundes  für gefallene und verstorbene Kameraden 

Stift Rein ~ 18.30 Uhr  

Samstag, 31. Oktober 2009  
Jugendvesper ~ Benediktkapelle, Stift Rein ~ 19.30 Uhr  

Den aktuellen Veranstaltungskalender finden Sie auch auf 
 unserer Homepage unter www.eisbach-rein.at!  
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Sprechstunden des Bürgermeisters:   
 
 

    Mittwoch von 16.00 – 18.00 Uhr 
 

Donnerstag von 16.00 - 18.00 Uhr 
 

oder nach Vereinbarung 

Kostenlose Bauberatung: 
 
 
 

Herr Arch. DI Helmut Hubmann  
Frau Dr. Renate Zötsch 

 
 
 
 
 
 
 

Dienstag, 13. Oktober 2009, 14.00 - 17.00 Uhr  
 

Um telefonische Voranmeldung wird ersucht! 

Rechtsberatung und Notariatsangelegenheiten:  
 
 

Notar Dr. Karlheinz Grabenwarter  
jeden ersten Donnerstag im Monat (ab 16.00 Uhr) 

Nur nach telefonischer Voranmeldung! 
 

Notariat Gratkorn:  Mag. Oliver Czeike  
und Dr. Wolfgang Suppan 

alle weiteren Donnerstage im Monat (ab 16.00 Uhr) 

Beratung in Vermessungsfragen:  
 

Herr DI Horst Rinner    
Donnerstag,  17. September 2009, 16.00 Uhr  

 

Donnerstag,  15. Oktober 2009, 16.00 Uhr  
 

Nur nach telefonischer Voranmeldung im Gemeindeamt!  

 

Beratungszentrum Frohnleiten:  
 

Hauptplatz 38, 8130 Frohnleiten 
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Do und Fr von 8 - 12 Uhr 

Di von 14 - 18 Uhr sowie Termine nach  
telefonischer Vereinbarung (Telefon: 03126/4225) 

 

Sprechstunde des Vizebürgermeisters:   
 

Donnerstag von 16.00 - 18.00 Uhr 
Telefon 0664 / 82 09 560 

         Gemeindeamt:       0 31 24 / 51 7 62 - 0                        Internet:   www.eisbach-rein.at 
           Telefax:              Nebenstelle 18                                  E-mail:    gde@eisbach.steiermark.at 
 
 
 

Bürgermeister:  0 31 24 / 51 7 62 - 10            Bürgermeister Mobiltelefon: 0664 / 82 09 564 
E-mail:           bgm.habersack@eisbach.steiermark.at              
 
 
 
 

Allgemeine Verwaltung, Mitteilungsblatt    Nebenstelle 13            tourismus@eisbach.steiermark.at 
Allgemeine Verwaltung, Meldeamt              Nebenstelle 14            meldeamt@eisbach.steiermark.at 
Baubüro, Meldeamt, Reisepässe                    Nebenstelle 19 
Baubüro, Rechtliche Angelegenheiten          Nebenstelle 11            bauamt@eisbach.steiermark.at 
Buchhaltung                                                     Nebenstelle 15/16/17  buchhaltung@eisbach.steiermark.at   

Kindergarten der Gemeinde Eisbach in Rein                     0 31 24 / 52 9 59 
Kindergarten der Gemeinde Eisbach in Schirning            0 31 23 / 32 00 
 

Volksschule Eisbach-Rein     0 31 24 / 51 7 34         Fax: 0 31 24 / 55 8 51     vs.rein.dir@aon.at 
Volksschule Schirning           0 31 23 / 22 10            Fax: 0 31 23 / 21 30        vs-schirning@aon.at 

Standesamt Gratwein           0 31 24 / 51 300 - 13 
Parteienverkehr: Montag von 8 - 12 Uhr, Dienstag und Donnerstag von 8 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr  

   

Amtsstunden und Parteienverkehr: 
 

 Dienstag von  8.00 – 12.00  
und  13.00 – 17.00 Uhr 

 

Donnerstag von 13.00 - 17.00 Uhr  
 
 

    Freitag von   8.00 – 12.00 Uhr 
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12.09. - 13.09. Dr. Andrea Braunendal Telefon  51 8 45 

    

19.09. - 20.09. Dr. Norbert Wind Telefon 51 5 24 

    

26.09. - 27.09. Dr. Thomas Seebacher Telefon  54 1 18 

 

S o z i a l e   D i e n s t e 
 

Hauskrankenpflege 
 und Altenhilfe 

Telefon-Nummer:  
 

0 31 27 / 22 70 (Peggau) 
0 31 24 / 51 7 62  

(Gemeinde Eisbach) 

 

N o t r u f e 
 

        122         Feuerwehr 
        133         Polizei 
        144         Rettung 
        142         Telefon-        
                       Seelsorge 

 

Der ärztliche Wochenend– und Feiertagsdienst für das 4. Quartal 2009 
stand uns bei Redaktionsschluss leider noch nicht zur Verfügung.  

 
Sobald dieser jedoch bei uns einlangt, wird er in den  

Schaukästen der Gemeinde Eisbach sowie auf unserer  
Homepage www.eisbach-rein.at veröffentlicht!  

 
 Wir danken für Ihr Verständnis! 

  


